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Zwischen Arzt und Apotheke
Mit Aprioris wird ein neues Angebot für einfache medizinische Fälle geschaffen. Unnötige Besuche beim Arzt oder 

im Spitalnotfall können so verhindert und Apotheken als medizinische Anlaufstellen gestärkt werden.

Hohes Fieber, Halsweh, Muskel- und Gliederschmerzen. 
Seit Tagen fühlt sich Andreas gar nicht gut. «Soll ich jetzt 
zum Arzt gehen?», fragt sich der 41-Jährige. Eine 
Freundin von Andreas stellt sich die gleiche Frage. Seit 
Tagen verspürt sie ein Brennen beim Wasserlösen.
Erste Anlaufstelle für solche Alltagsbeschwerden wäre 
eigentlich eine Apotheke. Aber in Apotheken finden 
vorwiegend Beratungen und keine Untersuchungen statt. 
Mit Aprioris wird jetzt eine Anlaufstelle für einfache 
Beschwerden geschaffen.

Neuartige Praxis 
für medizinische Soforthilfe
Andreas geht in die Amavita Apotheke im Zentrum 
Sunnemärt Adliswil. Er will sich ein Grippemittel kaufen. 
Die Apothekerin bemerkt Andreas schlechte Verfassung 
und verweist auf einen separaten Raum mit blickdichten 
Scheiben. Neben einer Beratungsecke steht ein kleines 
Labor bereit. Das ist Aprioris, die neuartige Clinic für 
medizinische Soforthilfe. Sie dient als Anlaufstelle für 
einfache, häufige Beschwerden wie Hals-, Ohren- oder 
Kopfschmerzen, leichtere Verbrennungen oder Aus-
schläge. Zudem sind auch die gängigen Impfungen 
möglich (z.B. Grippeimpfung). Andreas lässt sich von der 
Pflege-Expertin Manuela Züger untersuchen und Blut 
entnehmen. Gegebenenfalls wird Sie auch einen Rachen-
abstrich machen. Frau Züger hat langjährige Erfahrungen 
im Spitalnotfall gesammelt. Alle Untersuchungsergebnis-
se und Behandlungsempfehlungen werden telefonisch 
mit einem Arzt besprochen. Dieser kann bei Bedarf auch 
Medikamente empfehlen, welche Andreas gleich in der 
Apotheke beziehen kann. Auch die Kollegin von Andreas 
wird die Aprioris Clinic aufsuchen. Sie wird von der 
Pflege-Expertin medizinisch befragt und es wird eine 
Urinprobe angeordnet. Aufgrund der Resultate empfiehlt 
Frau Züger nach Rücksprache mit dem Arzt eine Thera-
pie mit Antibiotika. Andreas und seine Bekannte sind 
glücklich, dass Sie schnell und unkompliziert die richtige 
Lösung für ihr Anliegen gefunden haben.

Was ist für mich als Patient der Vorteil?
Rasche und unkomplizierte Hilfe ohne Termin und gleich «um die Ecke». Zudem zu festen, angemessenen 
Preisen. Sie können spontan vorbeikommen oder einen Termin auf www.aprioris.ch buchen. Viele Apotheken 
haben lange Öffnungszeiten und keine Ferienabwesenheiten.

Wer betreut die Aprioris Patienten?
Patienten werden von ausgebildeten Pflegefachpersonen – wir nennen sie Pflege-Expertinnen oder  
Pflege-Experten – betreut. Sämtliche Aprioris Mitarbeitende haben ausgewiesene praktische Erfahrung 
im Notfallbereich.

Kann Aprioris auch Rezepte für Medikamente ausstellen?
Sollte es das Beschwerdebild verlangen, können nach Rücksprache mit dem verantwortlichen Arzt  
auch Empfehlungen für rezeptpflichtige Medikamente abgeben werden. Diese Medikamente können 
in der Apotheke bezogen werden.

Testen Sie das Angebot: 

Aprioris AG
Amavita Apotheke Sunnemärt Albisstrasse 10 
8134 Adliswil, Telefon 058 878 12 88 
www.aprioris.ch

Pflege-Expertin 
Manuela Züger 
gibt Auskunft




